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stämv«'! per:lO kr. für »ine j,l>lsm^ligi Ei«sch>,!tul'g

hinz» zu rcchll,«. Insfrale bis l<» Z»il«n kofien 1 f l .

0<» kr. fur 3 »Uial. l fl. 4(» l r . für < M a l und «0 l>.

fü, l Vial (mi l Inbegriff d»s Insertiensftnml,!«.)

Amtlicher Theil.
<?Ve. f. k. Apostolische Majestät hal'sil mit Aller,
hö'chstei C'l'.tschließung vom li l . Ju l i d. I . die von der
kaiscrlichcll Akade»>ic der Wissenschafle,, in Wien l'r>
schll'ssi'ne Wiederwahl des Professors Anton Sä» r o l»
t er zu ihrem General. S'k>stär n»d znglnch Sekrc»
iä l der mathematisch naturwissenschaftlichen Klasse und
d,ö Dokiovs Ferdinand W o l f zu ihren» zweiten Se>
krelär nnd zllglcich Sckretär der pdilosopl'isch . histori
schtn Klasse allcrgnäoigst zn genehmigen geruht.

Heule wird anSgegehen n»d versendet: daöLandeS'
Neglernngsblatt fnr das H e r z o g t l , u m K r a i n
Zweiter Thc i l , .Xlll. Stuck. Xl . Jahrgang <«:>l>.

I n h n l t s « U e b e r s i c k t :
Nr. 13. Grlaß rcr k, k. l̂N>d.cü.Ns îrr>lUss füv ssl^in

vo,n 1!». I l l l i I f t . ' l l i , belveffcnd dir Einstellung d^r
Nckrutil>!U,i in Krain.

Laibach den 10. <llnqnst i ttl-,9.
Vom k. k. Rcdakti0ns<V»vcall d?ö Landcö'Rl'^ienings'

VliKtcö fnr Krain.

Nichtamtlicher Theil.
Daner dcr enropaischen Kriege.

Vm, allcn 5l>i<-^cn. n'llchf scit dcr svstril fni».
zösischcu Ncuolntion. rcm Au^gan^pnokt dcr l, l l»rn
KritlMcschichtt. unsern Wcltthcil l'tim^rsncht ^ id r» ,
ist mit Ai'äülilmie der kur^cn Hllbzü^r l8 l i> kci»
ein^i^cr ^ii ciiu-m sl' Vlisä'cn ?ll'scl'l»ß ^ckl'ü'.incn. w>e
d,r jün^fts Glimpf Wischen Ocslnrci.1, . ,>rank>c,ch
lind S'Ndiüis». Der erslv iici^litioookris^, t>rr >̂.'N
Frankreich einer', nnd ^o» Oeslcrr>ick, Eugl.nid.
Prenßen. Spaüien. Sardinien. Hl'üiüld lmd eini^»
kll-iufu Stiiaic» ander,rseil>ü. gcfuy't wmde. liraä'
nm 20. Äp,i l 17!>2mis. nnd ward. nachi-sin Olsln'.
ssich ucn allen sri„e„ l^lUinrntalc» V'-'l 'ündtt!» ver
l.,sscn nwrdell lvar, am 18. April l7<17 dnrch die
Friedenspräliminarien von i/,ol.'en. d,ücn oer Fricde
uon Campo Formio fol^lc. beeincl. d.nlcite also u^lle
fünf I.iln'e, Der zweite i loalit im'ökl' i lq. au d»m si^
l'auvtsachlid, Ol'stcrreich l>„d Rußland bctl,'c,Ii^t.>,.
I'cgmm im Dc^ml'l-r l "98 nnb cndlle nach 2 ^ ^
I a l n t l l . am l>, F.l'rnar 180! . mit dlin Frieden mm
i.'llllevill. - .Eu.iland. welkes nach V>nl Vertrag? um,
Campo' Formio de» ssampf allei» for!q>ssl)t h.ttle,
schll'ß erst am 27. Mä'vz 1802 zn Amiens d.>n Frie^
den, nm al'rr schon in I.Unet'flist d,e W.'sscu v0»
Ncuem zn ergreifen, nnd sic eist n.ich der ^ l ls tä iwi .
qe» V,'r»l)!,innq (^uropa^ a„ö der .vcind zn leqen,
Auf dein Kontinent cutl'ranutc «>„ z^n Seplcmdc,
1«0.'! ,zwis.l'c» Oesterreich m.d Nlch!^„d ciner., nnd
Fla„lr. ,ch ondermettö cin drilter i l l iea der indek
l'crc.ls am 2«. Dr,.ml 'er. alw ua.1.
.'.ten. durch dcu .on Oestcrrc.ch e m ^ . , ' « e . ^ .
den von Preßl'nr.1 al'^l'rochru .m.rde Der .Wi'a
Napo'cm's ge^e,! Preußen n»d Rl.ü!a»d l'cam.'n im
Ecpteml'er i M l uno eudelc am 7. I i . , , z«(,7 , „ ^
dem F ied ln o»n TÜNt. halle millii» ^ „ r ^auev von
zsdn Mcmate». Der H r̂ieg vo» l̂ «>!) ^ j „ w.lchr,»
O,sl,sicich allcin >^^cn Frankreich nnd die sü^culschc,
Alliirls» llüd V.isaleu de^ftll'sn stance, dauerle vom
8. April l'is 12. Jul i (Waffcnstillümid von Z»ayu>)
oder rtw.is l l l ' l l dr^l Monate. Dcr a,rol)e z^impf
Napoleon.?, ansang gc^cn Nuplaud allein nnd dann
Neuen das verl'l'mdltc Europa, »adm seinen Änfanc,
mlt dem Nel'lrganq der Franzosen nl.',r den Niemcn
am 24. Juni 1«l2 lüic» kam nach I ' ,^ Ialneu durch
bcn Einzng der Verl'Mldtte» i» Paris znm Al,'schlnv,
Nach einer Waffcnlnl'c Ul"> l'einaye vieri i^ fahren,
bie nl,r ^llllt, partielk- .Hämpfe — in Spa lü l i t , der
Tinsel. 3!<>l,s». Ungarn :c. — a / l l ^ t irurcc, «r̂

fc»l̂ te im Oktober !8 l l3 der ^'nlsl'Nlch des oriental!»
säien Krieges, der dnrch den Vema.i von Pari<< an,
30. März l8."0 seiu ßud, erreicht' da mdessen die
West,»ächte erst seil Anfcm^ 18^,^ lhäiiq all^qrissm
hatte» lii'd der N'iffcnstillsl.nid in der Krim scholl ini
Jänner 1K.'!<> ,;n Siaudc kam. so l^ltcn die Flind-
seli^leiteu in ss^ßevcm Maßslal'c ciuc Dauer von
»icht t^.'N^ zwei Ial ircn. Der so>l»el> I'eendetc Kr i ^ i
l's^ann mit den» Uel'er^an^ ni'er den Tici"» am 2tt.
^Ipri! 18l>!). nnd fand dnrch die Fricdlnöpräliminarien
von Villafranc^ mu 11. ^„z, d. ) . nach 2 ' . . Mo>
natcn ssinrn Abschluß.

Die (^röffnunss des Landtagcs in
Tirol.

I u u s b r u t l . 3.'AnPlsl. Lie S«ssion dc^ v<r
'icirllrn släüc'ischen Ausschusses l'al vorgeslsrn lila,»»'
nen. Der H. i r Or^l!er^'^ < Sia l lyal t l r croffucte dir
Sihmla.»,! iin slä,,dischcu >ton>ucßsaale mit ctner An-
spräche, tcrcn wesentlicher I»l>a>l nach den, »V. fnr
T u o l " folgender ist:

»Sr . kais.rl. Hoheit l'tzeichncl.n deu Zweck t^r
Verstärkung des ständischen Moschnsseö durch Ver>
trcuil-n(!männer. nämlich i» Anocirach! der l'^sonrein
^silucrl)ält»iisr »nid l!»^l'lsol>ocrc d«r für Tirol 0l l '
l ' r i i o c i l <Ä> flil,»r»l< i i l ' c i l>ic <» rsr<!< Z r i l » , , <i>, ocn

Tag tretenden u)ichtia.l>cu 'Au^rlegsuy.iteu zu l.'cra>
lhou nud die )iegierlin^ auf dl.seloeu auflNlrks.im zu
inachen. sowic um daon'ch Wunsche nod PlOnrfmsse
dls Bandes dnrch den Erzherzog Slatlhallcr znr Htellnt'
niß S r . Majestät zn lni„, jen. llin Allerhöchstc'ens'l'
l'en in die «̂»̂ e zu seize», dlese vo-> Mäunrru aui!l
aile» Thcilen und Slä»den de^ Bandes vorgedrach'
len Destderieu in Elwä^nug ^u ziehl-u und. wo eü
lnö.zlich, Ävyilsc znn« ^iicwlc »e»> ^aodcö siuls,l<» zu
lassen. Es sei dii höchstc Al'slchl gewesen, den ver-
stärkten ständische!» 'Auoschuö l'alo n.,ch c>,r Ernennl,!!^
5er Verlrauenöinänner cinznocruien; al»cr die rasche
Zustaüdldrmgm,.; eer ^auoeclveliyciolguüli dnlch die
Sch»ne»lo>npagu,c» l'at'e dc» durchlauchngsleu Herru
(5ll.y»rzog. Höchstiuclchcl jlocnfallö die erstc Sipung
,el^st eröffnen wollte, zur P rsoulichen Einlnuli l i ig >n

vvschieolueu 5.'andcölycillN ucranla!)«, so daß ri»c
frül'ere Eiuocrufliug »icht lnoglich n.'ar. Lc . kaiser»

üche Hoheit sprachen S>ch l'rzü^lich der ^androvcr^
«heloignng mlt ^o r i c» warunr Aunkenollug ül'cl
den gute» G'ist nnc» Wil lrn d.r Vtvölkcrllng. nl.»ll
^ie richtige Ellcnoinii) d.r Gcfahr. sowie dcr Noil>
wendigkeil^ dtü eigeliell Hnl) nnd mil dcmselixn da^
^a>,d nuo t>ie Moi'archic z» !chüy>'u. auö. T i ro l l)lU'e
auch l'ei dieser G»'Iegl»l)cit seinr alte Treue l»ewttse>,,
dem ^eii'dc die Wlyik laf l d.ö ^and.ö gezeigt, daduich
eiuen l län ig ' , , nioralischc" Eludoil-l l'ewirkl ll»d dir
gehegten Elwarlnnge» sogar ndcltroffen, z,, welchem
Ergll'ulsse die Herren Fl,rsll)ischöfc, der yochw^roigc
Kleins, die Desension^orga»«'. die (l)c!i!si!w.vor'!cyi!»'
gc-'. 'iiizeluc Oemei»deg!il0cr uui? dlc yiezil l'ellchucn
Vchörden lyäligst milgciuirN halten.

Nun nach oem Al's'vlnsse dcs Fritl>c»S sei der!
Angenl'liek gslomnie», nngl»"« durch o,s vielen Sor-
,ien. welche ninuyige Zeile» gleich d^n l plociftosse»."»
i»l Gcsolge haoeu. mit leichleiem H i r z » Ber.ill'un
gt» zu pftegen nnd dtil» ^a i s ^ ^^ Anliegen eeO
^"ndls vorzul'ringni. Tc»n ivie Se. Majestät, im >
lrpten Mauiseste s.ll'st "».'zusprechen geruht hal'cu.
'ver^s,, die Segnnogs" des Fli>dens '?lllerl,'öchstocm<
srll'en l",e Muse gömleu, Dessen ganze Ausmerlsainkci:
unD Sorgfalt uuuinl-ln' nngsstörl der erfolgreichel, !̂ö>
!»ng der dem Kaiser gestelltcn AnsgU's zu weihe»,
»äinlich: Ossterrl-ichs innere Wol'lfal'rt durch zsilgc-
mäßr Vlrl^sserun^en ill d<r Gcsepgel'nng und Ver»
waltuug d.i,!sv»t» zu ».'sgrü'^ln.

Se. kaiselllche Hol'cit l'crübrten d.mu eine der
wichligsll» uud lnit Veziel'Ni'g auf dir ökonomische»

V'lhällnisse des Bandes dringsndsts-n ^ leu^l l iugfn.
die dnrch die Gnade des Kaisers siw« jetzt d.-werk»
stelliqt sei, nämlich die Modifikation der i>» idrem der«
inaligeil Bestände schwer fallenden Forslorgauisalion
voll, Jahre l8NU. lpelchr Aenderung dem Staate
leine Ersparniß bringe, im Gegentheil "eue Opfer
koste, während das ^and ololwmijch gewinne,"

Der dnr.^lancht. Herr Erzherzog ging sodann
auf die Geschäftsordnung des AuSsel'ufssil uder, Nach
dem Schlüsse der Ansprache druckte der Ka»c>nikus
Aml'cvg von Vl i rcn, als Vokal deS ersten ^geistlichlll)
Standes, den Dank d l l Versammlung l» ivmmrn
Wor l lu auö. worauf dic erstc Siß^ng geschlossen
wurde.

O e st o r r e i ck.
L a i b a c h . !'. August. Die ^Wiener Zeit,mg-

s.l'reil'l: Die Kol>fcre!!> i» Zürich gcot idlss Eiöff '
Nliug enlgegt-n. nni das in Vl l laf lanm ssineu Grnnd»
^ügen Ulich verciul'arte Fiiedcuslrerk dlfiuilil» al'zu«
schllsßlü. Dieser offc» z» Tage lieqeilden Vedenlung
der Z'liammenlnns! in Znrich gegenüber ist es schwer
;u l'egrcisen, wie Organe der Pressl nichl dloß im
'iln^lai,»c. soodern sell's! in Ocslrrreich Zweiiel an vcr
Au?fül'rung oder auch an der )lu5f:'>l'rl,»nikfi: l'cr Punk»
tationen von Villafrauea aus^lsprechen sich t ' lwogln
fl'il'lt» sonnten. Durck» die U,Usrschrlfl zlv.i,r Kaiser
licsleqell «ragen diess Frirdllisl'räl'minarisN dlc Bürg«
schaft ihrer Äu^fnl'rllüg i» dl-i» gs^el'suen Wort , die
Vedinqnug ihicr ?Iu0!!!hil'aileil i» der Macht licider
Monarchen.

W i c n , 8, Augnst. Nachrem der ;,l den Ver.
bandlnngen n'egs» S!<vl-rslllNlng der Verzebrnugs»
Steuer von» Wein» nnd Fleischoerdrauche fnr das
nächste Vcrwaltlüig^jal'r noch erül'iigende : i l i t rau, l ,
^l ! k l l l ; ist. als daß die vorläufige Genehmig,mg zur
Veniiü^lmg mihrerir Gemeinde» in linen Eiill'el'ilngS.
^e^irk im Sinne der dußfälligen rielilsten Ver^rdnnng
»och rechtzeitig vo» d.i, Miliisterien der Finanz» nno
des I»»ein singsftolt llnd rrft hiernach die Vcrl'm>l>
Inng wegsn d»r sll'fiüdnng mit den Onnsiueel, oder
wegen der amtlichen Zuw'isnng nnd soforl wea/n
Vslpachüln.^ der Slsuereiul'll ' l ing oder Einleitung der
älaiischs» Regie z» Stande a.el'racht werden könnte,
so hat ras k. k. Fiuai^miuistenum im Vernchmeil
init dem k. k. Ministerium des Innern gestaltet, daß
für da« V>rw<ilill»gsjahr 180N die Vcreim.nmg mel)<
rerer G^neinsen z» e<»em E!nl'e!'l>»,,el'e!.i',ke linrer»
»lhmlich vo» oer ^<uanz> n»d politischen ?andc<tt't<
l'öie>e danil ansgesproche», werde, wenn dadurch die
Ei'Il-ichlelimg d,s EichelsielNlngsvlrl'.'ndlilngl,, „nd
die Ormöglichnug eines freis» Verkehrs mit stenerl'a»
reu G'gsnsläulx-u erzielt w.rdl» kaun.

Dentsckland.
V c r l i » . 4. August. Usl'er das P^rbaltniß

lzwlscke» PienLe» »nd Frankreich w,rd der »H. V. H. "
von hier gesch,icl»e» :

„Die schwierigste '?Iufgade fur die Po lm l Pr rn .
ßc„s l'ssllht geas»wärl!g darin, wrlchs Stellu,'g es
;» Franfrcich siu^uullm!!!! habe. Die Ergsl'msse oer
Ss!,r»n^ des G<->,e,a!,? Will isln nach Wie» nud die
wcog'l'suden Verpfiichlni'g!». iu gliche er lioasttr.
ten u,'^r. hal'ln nalnrlich ihre Wikuug auf ds», kai»
s.'l ch.» Hos der Tnilelien ni.i't Ullsthlt u„d ma„
l'al »iuslheu gelsrol. le>ß die Zeiten d<r Politik des
Herr» von Manleuffel sur Frankreich rorübl l sind.
Dir A r t . wir dieser sich zu ^mukl'ich lnugsmigl »nd
sein K,>tgsgr»komi,!sN gege» siäüzösisliie Plälie s,nd
in P.'l is nud hei de>, laisl-illche» Slaali ' inänneri,
noch in zn frischem Andenl,». als daß sic so leicht
veraesseu werd«,, lönüt!-». Xl'ßl-rdem si"l» die sran»
zöstscheu Diplomall» l,»t> Schriftsteller eifrig demuvt.
r>,s Trali l ione» fsr französische» Politik seit bliche.
li,ui> Z'üe» lmt' ul'ell'anrt ftit den Ta^en <n Oli»»
nerung lumpen, als ^raukllich cs in seinem Intel»
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esse fand. den Norden von Dcnlschland gegen Su-
dcn zn unterstützen uud in's Feld zu führen. lind mau
möchte diese Allianz wo möglich wicder herstcUcn.
Mau darf dem französischen Hofe das Vertrauen scheil»
ken. daß ,r cö mit lincr solchen Verbindung aufrich«
tig meine, denn sie liegt ganz nnd gar in seinem
Interesse. So spricht sich nnler Audcrnl auch die
kürzlich erschiencne Brochlirc oon ilc'on Plce, vom
^Sieclc" ans, welche man auch deutsch überseht hat:
„An die deutsche Nation" (Berlin, Dnncker) - doch
yat der Verleger nöthig gcfllndcn, in einem Vor-
wolle hinzuzufügen i ^ I n meinem politischen Gewissen
füdle ich mich verpflichtet, daß ich dic >n der Schrift
des Herrn Pl,c ausgesprochenen Ansichten, über das
Verbältniil Deutschlands zn Frankrcich keineswegs ver-
treten wi l l . viclulcbr in sehr wesentlichen Stücken
ihoen cntgegcnzutlelc» lnich veranlaßt 7ül>lcn würde,
lveün daö nicht besser cioer kundigeren Hano über-
lassen b!iel>>." — Dieü ist uoil einem Verleger bei
einer l'loü buchvändlerischeil Ul'teruebmnng mmdestens
eine l»"gcwölinlichc Sprache; sie zcigt aber. daü iu
Deuischland gegcu,vär!ig eine Macht cmporgct'omme»
>st. alif sie l>a<! diplomatische Frankreich bisher nicht
gnechmt l'al ' nämlich die Demokratie, ooer besser,
die M.iuung des VolkeS; d>nl, vie fremoeu Mächte
m.ichlln ihre deutschen Allianzen mit den verschiede-
ncn Rcgicrnngen. und vom Volke war nirgends die
Rcde. Die obigc brochure will »nn das r.publika>
Nische Element in Frankreich, so weit eil im »Sieclc"
vertreten ist', mit der dculschcu Deniokratic. so wie
etwa die Berliner «Volks - Zeitnng" sie umri t t . ver>
ständigen, sic fußt aber dabei ganz und gar auf dcu
allen goliverucmcntalcn Tladitioucn."

B e r l i n , l>. Anglist. Die Agitation znr Herbei«
führuug ci»<r durchgreifenden Vuudcsrcform findet hier.
wie übcrhallpt in Preußen, nur sehr vereinzelt An>
klang. Selbst die Parteigenossen der leitenden Be-
wegungsmäilner. so wemg sic auch durch Rücksichten
auf die geltenden Rechtsvcrhältuisse bestimmt werden
mögen, tragen doch bedenken, sich Bestrebungen anzn-
schließen, ric mit dem Stempel der Widersinuigkeil
gezeichnet sind und von allen einsichtigen Vaterland
freunden als Ansgcburten cincr verderblichen Uuige«
staltungssucht verurthcilt werden. Der Gedanke, durch
Herstellung einer usnrpatorischen Zcnlralgcwalt und
parlamcntarischcr Einrichtnugen am Bunde die inneren
Schäden Deutschlands heilen zn wollen, zählt uach den
bitteren Erfahrungen der Vergangenheit bei u»s nur
wenig Anhänger. Am wenigsten slcht aber zn crwar.
ten. daß die preußische Regierung irgend einen Schritt
thun werde, um im Geiste der ihr gemachten Zum»,
thungen die Initiative zu cillcm Reformwerk zn er-
greifen, lpclchcs in der migercgtcn Weisc nnr Keime
trauriger Zerwürfnisse in sich lrägt. Wie uns wieder«
holt als zuverlässig versichert wird. liegt es durchaus
mcht in der Alisicht unseres Kabi»cts. in »«chstcr Zcit
mit Anträgen auf Aenderung der Bn,',desverhältnisse
vorzllgchcn. Ucbcrhaupt dürfte abcr ein separates
Vorgehe» in dieser Richtung von hier ans um so wc>
niger zu gewärtigen scin. als dic Grunds, welche für
eine vorgängige Verständigiing, besonders zwischen den
beiden Großnlächtcn sprechen, bci uns i,l ihrer vollen
Bedeutung gewürdigt werden.

Al te in ingen. 4. Angnst. Ans der zum Herzoge
thum Sachsen. Meiningcn gehörenden St.'dt Pöönrck
war eine mit zahlreichen Unterschriften versehene Ein-
gabe Sr. Hoheit dem Herzog üb.rrcicht worden, worin
vorgestellt ward, der Friede zn Villafranca hal'e die
Bcfürchtnng eiweckt, daß 5tämpfc bevorständen, bei
denen es sich um die nationale Eristenz Deutschlands
ülicrdanpt handeln werde :c. :c. Es sei Wicht der
dcnlschc,! Fürsten nnd Unlcrtkancn, die Zeit der Ruhe.
welche noch vergönnt scin möge. znr Herstellung einer
Vuudcövcrfassung zu benutzen, welche in der Aufüh«
rung des deutschen Hccres'mw der diplomatischen Ver«
tretmig durch einen mächtigen deulsckcn Staat für
Widerstandsfähigkeit und wahrhaft thatkräftiges Han<
deln nach Außen feste Gcwährschaften biete. Zn solcher
Oberlcilung des deutschen Heeres und znr Vertretung
Deutschlands nach Außen sei aber nur Preußen gc>
eignet. Verhandlungen am Vnüdestage würden in
dieser Vezichung nie zmn Ziele führen. Der Hcr;og
möge daher theils für das Hcrzogtlinm Sachsen-Mei»
uingeu mit rcr Krone Preußen in direkte Verhandlung
dicferhalb treten, lhcils bei den übrigen deutschen Rc<
gicrnngcn anf eiuc freie Vereinbarung mit Preußen
hinwirken.

Dic hicranf erfolgte Antwort des Herzogs lan>
tct so:

,,Anf die Eingabe, welche mehrere Vürger nnd
Einwohner der Stadt PöSneck. (5. !̂. Wölfcl und Gc>
nossen. am 2ö. d. M. an Mich gerichtet haben, gebe
Ich denselben Folgendes zn erkennen:

Je mehr man davon überzeugt ist. daß die lehlcn
politischen Ereignisse Gefahren für Deutschlands Zu.
kunft in sich schließen, um so sorgfältiger hat man zn
prüfen, worin Dieß seinen Grnnd hat, um nicht in
den Mitteln nnd Wegen zur Abwehr der Gefahren
fehl zn greifen. Wäyrend die Unterzeichner der Em>
gabc die Vcrfassnng des ecutschcn Vlmvcs fur dm

Zwiespalt in Deutschland verantwortlich »lachen »vollen,
mnß vielmehr eine unbcfangcne Erwägung zllgebcn.
daß von einer Seite nur der Augenblick nicht für ge>
kommen erachtet ward. den rinschlagenoen Vestimmun'
gen der Vnudcsvcrsassnng, dic sousl ausgereicht, oder
wenigstens leicht die für die Anwcndnug nöthigen Mo>
disikationen erlangt haben würden. Folge zn geben.
Wer da erwartet, daß eine freie Vereinbarung der
mittleren und kleinen deutschen Staaten mit einer der
beiden deutschen Großmächte, die andere bei Seite
schiebend, ein einiges und starkes Dcutschlano schaffen
könne, ocr scheint rcn wahren Grnnd der lranrigen
ZcrüttnngtN einer kaum vergangenen Zeit vergessen
zu haben. oder zu verkennen, oaß eben Dieß damals
oic unheilvollste Verirrnng war. o^ß man verlangn^,
zu können meinte, daß auch in dcu Adern der Ve»
wohner oer zum dcntschen Vnnoc gehörenden Lanoe
des österreichischen Kaiserstaales deutsches Blut fließe,
lind darauf hin ein Gclia'u.oc aufführen wollle, au
welch, m nicht nnr Oesteircich, sondern anch andere Theile
von Deutschlant», deren Interessen mehr zu Oesterreich
als zu Preußen hinneigen, sich uicht betheiligcu konnten.
Wie lourec nicht im I^hrc >8liO ciu Hrilg von außcü
uns in» Zustand orr Zerrissenheit nuo oadllrch schwach
gefunden haben! Und hätten sich dcnn die Ereignisse
des gegcnwättigcn Jahres günstiger gestaltet, wenn
statt der Aundcsocrfassung die vou den Unterzeichnern
der Eingabe empfohlene Verciubaruug in Wirksamkeit
gcw.'sn wäre? Heute ist das Wohl des Vaterlandes
wahrlich in Anderem zn suchen, als ill der Wieder«
holuug von Efoerimeuten. welche die Erfahrung schon
gerichtet hat.

Gewiß dürfen wir al'cr eben so wenig dcr Zu>
knnft müßig entgegensehen. Mit aller Kraft und
Sclbstoerläuguuug habeil die dcnlschcn Fürsten, alls
dem Voocu der Anudesverfassung beharrend, dahiu zu
streben, erkannten Mängclu dieser«Vcrfassli»g abznhel»
feil uno zweckmäßige Anwendung derselbtn zll erleich»
tern. Dazu wird es ihnen aber anch »vcder a>n Wllleu,
noch. im Verein mit dcr loyalen Gesinnung ihrcr Un>
tcrlhancn, anl Vermögen schien. ?tlir das so geeinte
Deutschland wird mic Ruhe auf Gefahren Hinblicken
könueu, dic es von anßen hcr bedrohen möchten, lind
innerhalb seiner Grenzen werden Gewissensfreiheit und
die Staatseiurichtungeu der protestantischen i.'andc stets
eine sichere Stäüc behalten.

Altcnsttin, den 30. Juli 18öl).
B e r n h a r d Er ich F r e u n d . "

Zugleich erging au den crslcn Vürgcrmtistcr in
Pöonctt folgendes Neskripl:

«Den beiliegenden Erlaß auf eine Eingabe von
82 Aürgcrn lind Einwohnern dcr Stadt Pösnrk, die

Deutschlands betteffcnd, stcl/c
Ich Ihnen zlir weitcrcil Aushändigung hienebcn zu.
Sie lvissen, wie hoch Ich den tüchtige» Vürgersinn
schät)e, ivclcher in Mciilcr lieben Stadt Pösneck herrscht.
Uln'so nichr liegt es Mir am Herzen, daß dort nicht
nnriehligc A,'stehlen über Das. was Deutschland fromme,
Plan greifen. Von Ihrer Einsicht erwarte Ich. daß
Sie" auch Ihrerseits hiefür thätig wirleu.

Nachdem Ich übrigens ersehen habc. daß jene
Eingabe im «Wochen- nuo Anzeigcblatt für Pösneck
nno die Umgegend" abgedruckt worden ist, ermächtige
Ich Sie. auch dieses Schreiben ucbst Vcilagc in glci>
eher Weisc zu veröffsNtliche».

Schloß Altcnstcin. dc<« ! l l . Juli 18^0.
B e r n h a r d Er ich F r e n n d . "

Italiouischo Staateu.
R o m , E»dc Juli. Das ''Giornale di Noma«

vom 24. Juli bringt nachstehenden Artikel:
,.Viclc päpstliche Unterthanen, dic ans eigenem

Antriebe ans dem Kirchenstaate ausgewandert ware»,
um unter dcr picmontcsischcn F"l)»e zu lampsen. ha-
ben sich zur Heimkehr in ihr Vaterland c»t,chlosse».
nachdem sie von der Negiern!^, der sil glanbtcn
dienen zn sollen, verabschiedet worden. Dcr Mehrzahl
uach dcr untersten Vvlksklasse Mlgehorcnd. finden,lch
dieselben jet)t aller Hilfsmittel beraubt, nud da ,ie
von dcm Gonvcrucmcnt, dcm sie l»s »et)t gedient,
keine Vcihilfe erlangt haben, s» Nchen sie nnnmchr
die eigene von ihnen verkannte hclmalllche Regieiung
darum au.

Dic päpstliche Regierung ist in ihrer vaierlichen
Fürsorge alls Millcio mit dcm Schicksale dieser. u.,cl)
ihrer Ansicht bloß verirrten und verführten M e n ^ n
nicht abgeneigt. Maßregeln anzuordnen, dem Wnu^c
derselben nachzukommen und ihnen die frndllchc ^uer«
kehr iu ihre Heimat zu ermöglichen. ^ .

Ein anderer Theil dieser sogenannten ,M'iwiIli.
gen. der sich in den Provinzen von Ravcuna u»d
Forli unter den Vefchleu derjenigen, die sich die Gc>
walt in Vologna angemaßt haben, befand, mochte
die Grenzen dcr Romagua überschrcllcn. aber durch,
aus M l iu dcr Al'sicht, sich i " schl^^». Auch gc<
gcn diese ist die Regierung nicht abgeneigt, sich wohl»
wollend zn verhalte». Immerhin verdient es bemerkl
zn werden, daß man von Picmont aus Rrpsä,c»tan.
ten schickt, die unter dem Titel von königlichen Kom>
missaricn dic Bevölkerung aufstacheln, während mau

dem Eüdc dcr Unordnungen entgegenzusehen hoffen
konnten

Das tranrige Bi ld. ivclches sich dem Auge des
b. Vaters darbietet, kann übrigens sei» väterliches
Herz nur mit Traner erfüllen, zumal in Anbetracht
dcr uncrhörlcn Ansttcngnugen dcr Feinde dcs kalho»
lischen Glaubens gegen den h. Stnbl imd gegenüber
diesen Rasenden in Italien, die. sei es ans Üng!än>
bigkcit oder ans Unwissenheit, sich geg<n die heilige
Kirche nnd ibr ehrwürdiges Oberhaupt erklären. Aber
sein Gottvertranen. das sich nic vellängnct hat. ist
gegenwärtig neu gekräftigt durch die Schreiben des
katholischen Episkopats, welcher betet für die Abkür-
zung dcr Tage der Vcdränguiß dcs höchsten Hirten,
auf daß ihm verlichcn wcrdc das Heil und dcr Friede
zum Wohl dcr katholischen Kirche; die Bischöfe le^cn
sich gleich Söhnen gegcnübcr dcm Vattr zn dcn Fü-
ßen dcs h. Vaters.

Dcr gesammtc Episkopat wi.-dcrholt dc»l Aus'
drnck seiner Gesinnnngcn drr Ergcbcnhcit und Ehr»
fnrcht vor dcin Stellvertreter Icsn Christi. Mö^e«
dlesc Wünsche dcr Gcsalbtcn deö Heiru von den
Adlcru des F iedens vor den Thron des Allerhöchsten
gebracht und dort crbört weide», alls daß unser ge>
meinsainer Vater flstcr als je von der 5'i?bc der Völ<
kcr umgcbcn. auf dein päpstlichen Throne sitze und
dolt mit dauerhafter Ruhe über Kirche und Staat
regine."

Frallkrcich.
P a r i s , 3. Augnst. Die Anzeige des „Moni.

tcur" über die Ausiösung der Observations. Armee
besagt eigentlich »ur. daß der ?tamc „Ol'seroalions-
Armec" bcseiü^t wird. Denn sämmtliche Divisionen,
alls dcnc» lie bestand, blcibcn iu bi^hcriger Stäikc
nnd iu ibre» bisherigen zwei Zeulralpunltcn stel',-».
Usbrigeus ist die Stärke dcr bei (5l>»lons > »nd Hi l -
fallt lagcrlidcu Korps keiucsniegs beträchllich.

Das 5'a,icr von Chülons. dcsseu die Note er<
wähnt, besteht gegenwärtig alls 3 Divisionen Infan-
terie von je 4 Regimentern lind einem Iä>icr<Äa»
lai!Ie>n, einer Kiwaliclic > Division von 4 Jäger« Re<
giniciilern. 2 Batterie» Artillerie, einer Schwadron
vom Train, einer Oeui? »Kompagnie, ei»cr Arbeittr-
Abihcilung. im Ganzen iiügefäl'r 3l><000 Ma»il Nüd
3000 Pferde».

— Das Zirkularschr.ibcn. welches dcr Ma>iuc>
ministcr au dic Seepräfekien betreffs drr Entlassuiig
dcr Seeleute, die füuf Jahre gedient hübe», gerichtet
hat, lautet folgcndcrmnßcu:

,,Hcrr Präfckt! I u Fol^c dcr ueu^l Vrdfu^u^'
gcil, i» w.'Ichc das Scehecr verscl)t lveroeu soll, habe
ich beschlösse», daß dic Onartiermeister u»o Malrosc».
die vom l , Augnst ail siO Monate laug gedieu! haben,
sofort verabschiedet nnd in ihrc Heiniat zurückgesandt
werden, falls sie nicht verla,,»,"', noch ferner zn dir«
neu. Ich fordere Sic dcsthalb auf. »»verzüglich die
nöthigen Maßlcgcln ,;«" Ausführung dieses Beschlusses
zu ergreif,'», insofern es die Division (folgt der Name)
u»r dic Sch'ffc Ihres Bezirkes betrifft. Diese Maß-
rcgcl, ich wicdcrholc ls. berührt alle Diejeliige». welcl'c
am 1. August 60 Moiiatc Dieustzcit haben, elnerlti.
ivclchc Zeit seit der letzten Aushebung verflossen ist.

Ha m c l i l l , "
l̂ach Bricfen ans Tonlon iu dcr „Palric" bat

mail dort bcrcits alle Seclcutc vcral'schiedct, dic fünf
Iabrc Dienstzeit habcn,

(^roßbrita.luicll.
L u n d u n , 3. Angnst. Wen» mau jl'hl einc

Reisc durch dic Grasschaflcu Englands macht, so kann
ma» sich leicht davon überzeugen, daß England sich
i,n licfsteu Frieden l'esiudet. Ma» kli»» näuiüch auf
dcn Feldern Soleale» mit der Erulealbrit beschäftigt
jchcn. Die Pächter löunen »irgcuds ci»e genügende
Anzahl vo» Arbe,ter,i findcu uuo haben sich deß'.'alb
an dic Militärbehörden gewandt, um dic Soldaten
für oic Feldarbeiten beuimen zl« dürfe», w.is bewil'
ligt wnrde. Dlmiiilgcachtct ist birscr Zustand dcs
Glücks und Friedens, welcher dcm zli i^cr acstaltct.
au der Arbcit dcs L^ndmauncs Theil, zn nelnnln.
bloß scheinbar, und England sieht i» dcr Zukunft
erustc Konflikte, Diese Aussichten sind desto 'banger,
als cs wahrscheinlich ist. daß das indische Reich bin«
ne» Klirzen, bieder Schwierigkeiten herbeiführen türftt,
die dcn gröötcn Theil der Mililärlräfte Englands in
Anspruch »chmcn werden. Die offene Wnndc Eng-
lands, wir mcincu Indien, ist dieser Tage neuerdings
zur Schan gelegt worden. und die Verhältnisse da«
selbst müssen scbr ernst sein. >vc»n die „Times" dcn
Vorschlag machen kaun, daß ma» besscr thäte, eine»
großen Theil dcr Binnen «Provinzen Indiens cmszn«
geben nnd ans denselben ncuc Königreiche für em<
heimische Prinzcn zu schaffen, weil »na» dieselben
schwerlich gegen die Jusurrcktio», die sich abermals
voibercite. vertheidigen könnte und das Dcsi;it. das
sich i,» der indisch.» Verwaltung dieser liueiuträglichc'l
Provinzen hcrauostellt. fabelhaste Dimcusiouen alizil»
nehluen im Begriffe slcht. Unmilttlbar vor den»
Ausbluchc dcr iildischell Illsurrcktion, »och vor zwcl
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^al i re». bclrng die Schnlo Indiens k i l . ; oo . (M i Pf.
S t seil dieser Z. i l bat sich diesc Schnlo auf l'ei-
ual'e 100 000,000 Ps, S t . vermcbrt. wobei nichl
die'mindeste Absicht cristirt. d.,ß dics.s Desist nicht
noch 'edcs ^ahr znnehmen w i l d , indcm S i r Eharles
Wood in seine» Berichten über das indische Bndget
rö für unmöglich cekläile. die Anögaben irge»dwic
'u vcrniindern. Die Mll i läransgaben, »'siehe vor
rcr Insiirrektion 12.000,000 Pf. bettugen. sind jeyt
alls 2 ! 000,000 Pf. gestiegen, uno dürfiei» dxrch o>e
>?crlschcndc Uuznfviedcnyeit der cliropäischen Trl lppcn
noch vermehrt werden, lino S i r Eharles Wool) sprach
unr »nil rincr Icisen Hoffnung ans, daß das Defizit
im nächsten Iadr nnr i i - l i . 0 0 0 . 0 0 0 Pf. S t . detra«
gen werde. Es ist reine Sophisterei, zwischen dem
indischen nnd englischen Vurgct ein.» Unterschied zu
machen, nnd dir englischen Ionrnalc selbst machen sich
über Bright lustig, welcher bemerkt hat. daß es weise
wäre. die Finger der indischen Re^crnng an? der
cnalis'chen Börse fera ,̂ n halten. Ieman? sagte inil .
Recht, daß der Minister für Indien ft' lange inchi
s.ine Zablüiigen einstellen kaü». als der Schal^aiizllr

zahlungsfähig ist.
Das indische Bi ldgr l nni) das engll,che Bndg't

bilden nnr ^vei vclschieocne Mal ler in der gemein.
sch<n'ilichcn naliouakn Bnchhallnug. nnd cill hiesiges
Ionrnal sucht etwaige andere I l lusionen, wie sic i»
Euglano gang nnd gäbe siuo. trch'eud mil den Wor-
ten z,l widerlegen: «Der Slatthal ler von Iuo,en.
^!ord'Canning nnd sein R a l h , sind in der Thal der
Königin ueranlwortlich. aber wenn man dieselben
dcm Glänbi^cv Indiens gegenüber alü veranlivorilich
darstellen wollle" s^ wäre licß so phantastisch, al.'
>venn Icniand seinem Sehiicider, der Zablnng fordelt,
aii scin Spiegelbild adrcssireu woll ie." S o lange es
sich bloß nm finanziellc Schwicrigkeilcn handcll. kann
England mit seinen unerschöpflichen Geldgnellen sich
noch helfen. Wie märe es. wenn England gleichzei»
lig in einen e>,ropäischen Krieg verwickett würde nnd
»»» Indien auch cinein neuen Ansbruchc der Insiilrek'
lioil zu begegncll halte l Bisher lst es al l ln Anstieii'
gunmen Englands nicht gelungen, die Auflieferung
Nlna Sahid'ü von Äiepal zu r r w i ^ > n , und man
f^ngt an zn finchtcu, daß Jung Vahaonr viellcichi
nicht so sehr den englischen Interessen rrgedlN sei alö
inan sich geschmeichelt yntlc. Nena Sayib hat noch
imincr einc große Macht ill Nepal nnd hält dic Fä
dcn dcr Verschivöinug i>n Inncrn Indiens noch im-
l l i l r in seinn- Han?. Soll te cs ilnu grl ingcn, sich
insgeheim mit I nng Vahadnr zn vnständigi i ! . lüi»
sollte dic Unzufriedenheit der cnropäifchcli Tüippen
nnhcilten, so lan» nun» cinein neuen Äuöbrnehc ier
Ins lN l l f i i ^u i i l Indien cnlgegcn schc». Da iu , nl'cr
Ü '̂ht — w,c nllc Wclt h>cr meint — fnr Engla>»o
der europäische Kneg glcichzcilig an» Horizont. ,

« u n d u n , ^. Angnst. Zwei Ardci icV'Str ikes
haben gegenwärtig in London begonnen und drohen
ihre Thcilneymer »nanswcichlichem El>nd preisznge'
dcn, n'enn sie nicht bei Ze>t,n den Rall-schlägen kopf>
loser odcr ehrloser Agitatoren ihr Ohr verschließen.
Die Arbeiter z.rriter Gasfabul'en haben gelnildig!. wo-
fern ihnen ihre Vö'hnc nicht evhöht, ihre 'Arbeilsslnndcn
mcht gekürzt merDen. I » ^ r cin.u Fabrit wuroe
lhre . ^n^ rnng nothgedrnngen bennll igl. damit der
>cne,fcndc Disll.ki nicht plöylich .,. Dl.nkelheit ver-
M werde- daö zweite Etablissement'zal'Ile seine Ar»
« ', " l " t ans und warb ans d/r Stelle uene
dv! . . !' ^ " ' ^ ^ ' l e aber allge.nein zn werden
ln)yie, ^-c,Ilen sich sämmüiche hiesige Oaskomp.ignien
" ' s ge!i,cii!>ch^'ti,^c Kosten, ucrnllllelst Telegrafen
" " ^ r b e i t e r ans alien Theile.l des Bandes zu ucr»
M c i d c n . nnd verpsiiehleie,! sich untereinander, keinen
,̂  " ' l i te r , ^ ' l ' sich beim schwebenden Slrieke belyeillgt/
ic wied.r anzustellen, Das scheint gewirkt z» haben
uno einstweilen ist London der Gefahr entgangen.
' " ' "harzer Nm-Ht ohne Velenchlung zu scin. nm
" W seiüln Dieben unc» Hanileinbrechcrn heimgesucht
. ^ wcrdsi,. Der zweile St r i fe begann nnler den
Manvein und deren Handlangern. Eö g,bt deren,
geringe gerechnet, in der Hanptsta?t !)l) 000 nnd lie
me.stcn v .n ihnen sind I.länder. Wnrden sie sämmt-
lich ' h " ^ ^ r , t f,»stellen, so wären mol.l n.-.t me>
Niger a!ö ^U0,000 Menselie, ^ i . ^ - " Nicht wc>
^i .n i l .v ,^ ni ',.. ,c. . >")ln l̂ die Manner mi ibrcn

taglich «nbeücn lind dabei die alten hohen ^'öhnc b'i
Ehalten wollten, I h n . i l drohen sich'andere anm'
schließen, und wenn sie nicht rechlzeitig sich cineö Älsse.
lcn besinnen. beschwören sie unausweichlich daö größte
Elend über sich heranf, dcnn die Aannnleriiehiner
könnell die, an sich unbill ige, Forderung nicht bewü.
l lgcn. und wenn der Manrer sich in drn nächsten
Monate» keinen Spmpfennig fur den Wiuler zi,rnck,
l /gt , ist er ein verlorener Mann. A „ gnlcm Rathe
fehlt es nicht, ^'ord Brougham, dessen Stimme beim
englischen Arbcilerstande uou Gewicht ist. sprach sich
N^crn iiu Obe,banse über diese» Sti ike iu den uer>

oammendslen Andrücke» a i ls , und selbst als demo>
kralisch bekannte Journale haben sich biö jl l)t von der
Schnlo fernc gehauen, der leichtsinnigen Agitation daö
Wort zn rede».

v u l l d u n . 4. Aagüst. L.nit Berichten a»S V o m
l, a'.> vo>n l i . I » i i wurdcn von rinem Theile der ve»
absehiedetcn Trnppen auf den Straßen Pli'lndsrnngen
und Mordlhalen verübt.

Dauemart.
H u p c u h a ^ e , , , il>>. I , l l i . ^Danneuilkc" belich'

tct nachträglich über rinc inter.ssanlc Episode, die sich
in Flensburg bei der vom dortigen dänischen «Vür»
gcrvcreinc" veranstalteten Iostedt > Feier zugetragen.
Der komnlanoirenc'e General rc Mc^a erbat sich näm>
lich das W o r t . u m , >vic üblich. 5»crst cinen Toast
anf den König auszubringen. Der General hiell
oann cmc längere Ansprache, in wc!ch»r er hervorhob,
daß man nunmehr brreils drei Ma l ü, d. h. !) M a l ,
diesen Iai,r>6lag gescilrl habe; cr hoffe, daß dieß
nnn auch r>lc I.yie Feier dieser Art sein nnd bleiben
wer?e) renn cs' lönnic „na wohl mit diesen Demon»
strauonen ein E>.dc nehinen. Es gebe nnn einmal
;wei Parteien im ^'anoe. nnd n>an mnssc streben, die»
selben zn versöhne», »ich! ab.r dllrch Demonstratio-

!nen dieser Art noch inehr zn entzweien; die Eünne.
,rn»,i a» so lralirige -Vegsbenl'eilen müsse velimscht,
nicht aber st.ts von N.uem ausgeslischl werden n. s.
w. Dilse Worte wnroen indessen vo" den nnwesenocn
dänischen Fanalikern mit den Zeichen des größten
Mißfallens aufgenommen- mehlcrc dem Veamlcnstandc
a,ig>böiige Mitglieder nahmen das Wor t , um ans»
drücklich gegen die Ncoc des Gencrals zn protcslircn.
Man prollamirle die Fcicl solchcr Jahrestage, wie
d ^ von Idstedt, als ein natürliches Nccht, das man
sich n!cht kntre.ßen i^ss^, ^^ i jc lmo werde, denn
man müsse die Erinnrrnna an derartige Vegebenhei»
ten immer frisch zu erhalten suche». Der General.
Der ans oem allglmcinsu Bei fa l l . der diesen Aenßc«
rnngcn zli Theil wnrd?. die Gcsinnnng der Gesell»
schaft keiinen lernle, entfernte sich alsbald ans derscl«
bcn. Es ist vorauszusehen, daß s"sl dic gesammte
dänische Prcssc sich , „ ̂ . ^ Sache gegen dcn Gene.
ral^ erklären w i r d ; dcnu es gchö't, wie ein bekanntes
Mitglied des Zalkethings in einem so eben erschiene,
»cn Viaitc sagt. „ im clnmal zn der iu Dänemark
letzt allem noch anerkannten Art von Patriol ismns
oic Erinnerung an den Bürgerkrieg zn feiern nnd
nberhanpt Allcö hcrvorznsnchcn, was geeignet sei»
dürfte, die Denlschcn zu kränken. „ W i l l man" , heißt
es in dein erwähnten ^I l i t lc wörl l ich. „jel)t noch für
dänisch Hcllell, „so »lnlß »«a>> ĉ>l> <!>!,<rstcln Hcrzcn
„ , l „d mit z^nizcl- Scr lc iillcS Dculschr. drlitschco Wc>
„sen und Thnn hassen." Man ,nnß nicht l'lost der
eigenen?l'alio>mlität schmeicheln, „sondern die dcnlsche
verhöhnen.«

Montenegro.
V u n dcr montenc^r i ,» ischcn Grenze bc

richtet die „Agr. Ztg. " ' .
Am verflossenen Sonntage hat Fürst Danilo

mchr a!s 1000 Medaillen an jene Montenegriner
vertheilt, dic sich im vorigen I,-,!.,^ , „ ^^. Schlacht
voil Grahovac dnrch Tapferkeit ausgezeichnet haben.
Einc solche Medaille erhielt Jeder, der einen Türken
gelobtet nnd als Vcwcis t-afür die Nase seine Opfers
.dem Fürsten gebracht hatte.

Der Fricoc von V>Uafra»ca war ein Donner»
schlag für Dani lo, dcr im Trüben z» fische» gehoffl
lind Pläne zur Intervention u»d Gebietsvergrößerung
gemacht halle. Jetzt si-'p alle sciuc Hoffulingeu ge>
täuscht nno. was das Schlimmste ist. s,.- fürchtet in»!
uerc Unruhen und dic geringe» Sympaihien von
Außen.

Schon im Mon.it? Ma i war in Montenegro
allgemein das Gerücht von einer Invasion l-es Gebie-
tcs der Vocche di Eattaro. von einer Theilung der
geraubten Güter, von Mord xnd Vraud verbreitet,
und dieser Vaudalismns wnrdc von freinden Emif'
säreu genährt. 'Aber dic Wachsamkeit und Energie
des k. k. Generalen Herrn Riller v. R'odic, dem die
Vertheidigung dcr berühmten Vocche cmvertrant >uar.
belehllc die Monlcncgriner eines Bessern und ließ
ihncu die ^ust zll einem Einfall vergehen. Das In>
stilnt der ^andmiliz. von erprobte,, und energischen
.ttommandaulen geleitet, unter denen namentlich dcr
k. k. Major Hancr. Kommandant des 27. Iägcll»«.
taillons, cö verstand, dnrch seinen Einslnß dcr Äcvöl'
kerling Vertrauen einznftößen, die soirohl an den ^ü»
slcu wie au sonstige» wichtigen Grcnzpunkte» gelrof»
fenlll Vcrthcidignngsmaßlegcll!; nlit cinenl Wortc.
l̂ ic in jeder Sphäre entwickelte Thätigkeit bewahrte
dieses ^'and voc den» befürchleten Uebel und ander«
>ln de» Sinn der bösen Nachbarn. Wäre» dic
Montenegriner so blind gewesen, dic von Oesterreich
erhaltene» Wohlthaten und Begünstigimgcn anf dicsc
Att zu lohucil. sic hätte» gewiß hier ihr Grab gefu».
den. Vielleicht bringt dcr lünfligc Friede einem ro>
hen ^'anbc die gesetzliche Ordnung zum Nutze» der

Humanität, der Nllhe und. um jcbc Mögl,chseit zn
beuchme», uns Schaden zuzufügen.

Vermischte Nachrichten.
Die Fillmcmer Freiwill igen.Kompagnie, welche

einige Wochen den Garnisonvdienst in Karlstalt ver.
sah, ist. wie das >>(5co di Fiumc" „leidet, am l . d.
M . wilder l» Finmc cingf t rofnn, uin höheren Vc
fehle» zufolge aufgelöst zn werden, dcr Mannscha,t
wlirrc die Wahl zwischen sogleichcr Verabschiedung
und einjähriger' Dienstzeit <n der l . l . Armee gc>
lassen.

— M a n schreibt dcr «N. P. Z . : «B:icfc cinS
Mailai'.d bringen einen neuen Beiirag znr Ert iärnng
des Friedens vo» Villafranca. Der Baiser habe
Einsicht in eine Korrespondenz zwischen Mazziui nnd
dem Grafen Eavonr erhallen, Dicsc beiden Agita-
toren, verdünget, wen» auch nicht einig, seit länger
a!s einem Jahre, uno bemülU, sich gegenseitig als
Werkzeug zll bennne». verständigten sich. um ihre
Alt,o» nicht wechselseitig zu bchlnpern. Auf ric zahl>
losen Briefe dieser KorrespDodc»; spielte der Kaiser
Napoleo» in den Worlen seiner Fricdensredc a,,: Ich
dalle mich überall t>nrch die Hilfe der Revolution
stärken müsse». A l ^ Graf (5a>.wnr ds>u König von
Sarr in ieu seine Enllassnng einzureichen gekommen
ivar. habe dieser, anögcrufen i «D>i»c DrlKissloll!
(Viktor Enianl le l . ist sehr familiär mit Caoom )
Machst Du Dich lustig über mich? Ich wil l sie „ichl.
Ich scyc Dich av." — „Al 'cr . " bemelkle Herr v.
v. Cavonr, „man l)al das Verlraiicn Enrcr Maje»
stät mißbrancht. ich bin nicht schnlrig . . . . " —
«Graf Eavonr . " linterdrach ihn dcr König in cinem
ernsten Tone „was auch immer g'sch.he» möge, S ie
bleiben dcr Graf Cavour; aber ich. was würde ich
mit dem Triumphe Ihrer Freunoc werden? Herr
v. Earign.in. (Der König stammt anS dcr ^.'inic
Earignan dcs Hauses Savoyen,) Dazil habe ich
keinc ^'nst."

— I n einem namhaften Holcl unweit Köln cr»
sedit» dieser Tagc t in Kammrrmaochen mit den Sa -
scheu zlueier Damcn und bestellle Zimmer für dieselbe».
Als dic Dame» später eingelreleu warcn und n» die
zweile Treppe kamen, schaulcn sie cinandcr bedenklich
an, wechsclicn einige Worle, ließe» dcn dienstbeflissc«
»en Oberkellner mit sciuein brennende» sichle und
veilän^erteiu Gcsichlc stehen und kehrte», nachdem sie
der Zofe Anweisung gea/be». rciu Holcl sofort den-
Rücken. Die Zofe. be fug t , weßhalb dic Damcn
das Hans vciwsslN, gab Anfschlnß dahin, daß die
Herischoflen dic Treppe für ihre Krinolinen nlchl
l'lsit gcon^ gefnnDen hallen.

— Roger befindst sich so wohl, als eS scii, Z » .
stand lnlliier gestattet. Während rer Operation (er
war chloroformirt lrordcn) sang er angeblich. F<o>
rcnl ino, der bekannte Fenilietionisl, war gerake a>,.
wescnd und versprach iym, um ihn z» trösten, einen
O p m i t M , in drn, cr als ei» aus I ta l ien yeimkch.
vender Soldat auch mit Einem Arme auftreten lönut.
Der arme Künstler woUie nm Tagc nach dein Un<
glücke gerade eine Reise nach Deulscylaud anlrctcn.

Ncuestc Ullchrichtcll und Celegramme.
M a i l a n d , 8. Anglist. Gestern hicll d l l Könsg

von Pi l inont hier seinen Einzug.
P a r i s . 8. August, Dcr „Eousti lutionncl" bringt

einen Arl, lel gegen die Befestigung po» Anlwcrpcn.
T « r i » . 8. August. Dic Nenwahlr», i» Folgc

dcs Ministerkonscils sind znnmst lninisteriell sluege»
fallen. Ralazzi wnrde i» Alessandria, Garibaldi in
Siradcl l . ! gewählt.

P a r ' s . 8. Au.,nst. Der Kaiser hat gestern
den Fürsten v. Meüernich empfaiigeu^ dic Audienz
währte r,ne StnnDe. Der Fürst halte ein Schrcil'c»
seincs Sonveiains ciuznhäiidigeli. — Der Kaiscr reiste
Nachmittags nach dcm ^agcr von Ehalons ab.

L u l l d o n . 6. August. Der »Obscrver« vcrsi»
chert. Oesterreich nnd der Papst spräche!» sich sorl-
währeno g e g c u oen Kongreß ans, bezweifelt jedoch
oie ^ösnng dcr ilalienischen Schwierigkeiten ohnc dic
Abhaltung cincs solchen.

(^etreid - Dnrchschnitts - Preise
in 5'ai l 'ach .n„ «. Aiig,,^ t̂ ."»<».

OinWienerVt^eu l ^' '

l l . l r . < ft- l l ,

N.izcn ^ »« ^ »«'/ . .
.lt!ls»ll»b - ^ >«V.«
HaÜ'süichl - - " ^ 'lU
Ko>„ » ' 2V.« -l ^.',
Gcr^e 2 78'/., l̂ U'/^
Hiisc — — 3 40
Hsids» - . — ^ ^,;'/^
.»>is.r — — H W " , '

nild Vcllag vou I^unz u. Mei lnnayr '«^ F.'Bamverg w Laidach?— PcrllUlwortlichcr Ncoattcur: F.'Vambcrtt. '



Börsenbericht
aut d»m :lb<»tdla!tc der öst<rr. l.'is. Wicxer gritt ing,

Wien. «. August Mittags, l Ul'r.
Dit Sti»!>»u>l^ rccht ^imsil^, die nililitii <3s?eftc l'clicbt,

tlililwcls,,' nb.r ̂ uswäili^c Äustr^zr ^il slci.,l!id<'u Kiilscn ^lsaust.
El 'NlM ü> Staats- als I»d!l!tr>!:Papilr<n regls Gcchast, dis
,̂!r»ist z:,«l!ich s,st. — D,viicu vi<l <i»s,c^len, stau, am

Schlnss!- itw^n' Williger sisi,,,.

Oeffentliche Schuld.
V. bee Stnntcs.

Geld Warc
^ i , l'st.vr. Vähvuug ,n ',"/,. für >0<» 7« i 5 7l,5l>
«us d, '.'l^til,'>'al.'.'l>>Iel>.,! j i l .»" / . sur !̂ <> >1. k<),8<> « l -
Vcm Jahr , ll<!»l. s c r , !t. ;u.',"/.!>>l «<>0 ft. —.— —.—
Mltal l i^ucs^l5 ' , sür iUüst. ? l̂. . 7«.̂ .?

dntu ,il i ' / , ' /„„ lM» . U7 — <̂ 7.'i.',
mit Vcrll's. v. I . »!>>:N f !<M fi. 2!».',.— 3»0.—

- ., l i t t« , j»<1 ., ,<«.— >2« -
.. l^.,4 . <"<> .. <l> 7ä l>2 —

ül>Ml" l̂el!ts,>schsi'nl !̂I ̂ 2 1̂ , ,!>!5l!'. n.'»> l i -

l i . der Grönländer.
Grnndcnt!astunsss> Obligationen

b, Nl.b. O.ü.rl. z. 5'/ , f»l !U0 ft !»l. - <G,-.
„ Un^n» . . . 5"/. „ ><>« ^ ?.'»,— ?^ —
„ Tlüi. Bnl^t, Ksi'ilt. «. Sl^v z« 5,°/, f. l«0 i>, 73 — 74,—
.. ^a!i;i<», . . zil ä°/, sur »00 ft. 7.,,-. ?6,—
„ del '^»sl'w!!!^ »'''V« ., >»') „ ? l — 7-l —
, Ti.^ i ibnv^n . .^ / , „ l<»,» „ ?2.i<) 7:l ä̂>
, .inl, »v^nl.nid.r „ 5'/« ,. »<>« „ X^,— ẑ 0,—

m. >.r ^!,rIl's,l»g,-K!^iistI l «»7 ;» .'»'/, s. ll><) ft. —.—
Aktic«

der '^.itil'llall'aill pr. T t l) tt — l)!>8. -
x Knl l t -Aim. l l t für Ha»l>.I ><, G.wrvbt zu

^»0 ». lV W. >'l. St 220 NO 2 2 , —

d. K.ns ^trd -'.'ll'idl', NWU '!. ̂ UIipr. H l . l«äl».— l».Vi,—
d. S!^,t<!-^«ft»l' -G.s.»sch.i,t z,l >'«U st, 62)i.

od^.)U0,^. pl, s t . ÄssUlji) 2?<>,—
t. ,««!>. (il!,Vl!'^!,!-^^l,!! ,<!l 200 ,1 ( s ^ , mit

d flu' »l,'lt!>uisch, V<rl'!»il'. lil»0 i'..<,̂ »<, p Z I . »36,5 > i^?.—
d tl».,:!l>.,lu> ^l! '<)!> si. >H>1','. »lit l«»> li. (,'<»v«)

<.i!'̂ >.I)!!!!!^ p>, L l 10.'».— lU'i -
d, silll, ^la,!!^:. lolül.^'.ült. IlUd ^.»llvil'it>!l,

^lsciil', >̂ 20! ,^, ̂ '. W. „lit «0 ft. ^» " / . )
^in^l»!. »lUc l'i, ö l » 2 ; , - >2<',.—

d, K>ns>r F r ^ » ^ ' I l f t s i l l >ull'^l>» zu 'N»(> sl, edcr
.",0U .fv. »lit <i» sl. l.^»"/«) (zi»^t,li»lg vr. « t . —.- - —,—

d l'ft, Dlü.Nl D.n»rsschl!1'^,s'l!sch^it j , l
50<>s>, ^ ^< . r». S t » M - . ^'.N

d. ö'^.n. Vl̂ 'yd in lricft ,u .»00 N. >>M. . 2'«^.— Ü7U -
V. Wicncv romps'«. Äfl.-l«.s, ^,i . '^) ft, (5M. ^^5, - 250.-

Pfailvbricfc
dl>- / «'.iähri.i^i.'»"/„ s i l l!>0 si, , , l>?.— l i ' , -

N. i t i l i l ^d^üs ^»^ilül '., <,l 5"/ , für «00 si, . ! ^ , — !N -
.nlf l>''1>>. ^ ' " ' " ' l ' . n ^«5 ° / . sin !<»<)ft. . .«<7,— 8« ,—

5>n '. ' l .uirxalb.itt^ l '^n^l l^t l ich ,»,. ' ," / . f»s l<><) ft S!>.5>> l<».,. -

au, 5st. W,>hlu»g<v.'ll>,^ .n ^ii.'»"/« " n !<»0 ft. Kj .,0 si,

d,» ,s,v<dit'Anst»!t sür H.nld.l u»e G»w<tl'<
z>, »W , l . c>!lln, »!ll^l)>!l„>, pr. » t , . . «>;,-^ ix, .'>(»

jU NW ft « . H'i. pr T t »02.— M3 -
^f tn l ) ' ' ,^ ,'« 5«) ft, (5Pi, pr, T t , . . , «<l — X».
Galm , 'W ^ .. 257.', I ! ' , . -
Palffn . "> » . , . . „ , , . .̂-» .'»l) ̂ iU—
<jlan, < ̂ > .. ^ « ^ . . :ti» ä>> 3'l. -
Gt . <i>„»,iS .. ^U ,. ,. : » ' » - ^l«
Olüdisch^läz ., 20 . . . „ „ . . . 2^.50 2 . ' , - -
lUaldsi.i,! .. 2U „ . „ ^ . . . '.'5>.— 2,'»,.'»»>
Hl>,leviH „ "> « , , „ . . , !5.5»» >/.,

Effckten-Kurse vl.'lll 9. August l«5<.1.
l. Oeffenllichc Schnld.

^ . dc^ S l ^ l i l e s .
«us dem Hali>,',lHl<?lulch„, zn .'>"/« ,» ' l u ' st. ^» l>0 '̂. W
Mt l .Mqu.s . . . . „ ö ' / , d,tt» 702 '»^ . W,

2. Hcticn.
D<v Na i i ou^ l b .n l l . . . . pr . Gtnet . i»0V ö. ' ^ ' ,

„ .ss>cti!>'.'lilitc»ll f i l l Haxdel »»d
(«c iv . ld . ->, >ci l l ' 2>9 .V) .', W

?Ncchstl Kuvsc vom <>». Auqust 1 «-;<,.

ttugsl>»vg . . für l00 ft. sildd, ^ l < , h l „ „ ^ . >0>i.^l»
V o « ! » ! , ' ! ! . . . „ l<» ' l ) s ! i » t ' H t l l - Ü ! ! ^ . l!l!7'»

Kurs der Gold-Sorten.
Kaisolich, Milüzlofat,» .',,.',2

O^'ld- und Iilllcr.L^lirse v. « Hugust l8^>9.

.<k. .N l l i x i i l l l . —
Hti». H'U'l»), - Dxlo ls» ?l>l>l' ,',,5l —

dl^. Ät.N!t>- dll ' , Ü 5U —
V».N'!.'l»!.'»^dV'r „ z>,:l2 —
S^uvil'.nll^d'l'l „ l«, —
ftvl.driN'^l'v l» >.w —
^lu i^ ' r l (drulschc) , i» ii0 —
l>,!^!. i3^Ul!c!zj»<,' „ ll,<ll)
x,l'„lscht I„ll'lN>,!s i» .',2 —
'siil'sl- ll,»,5> __
V.llinsth.'ler — —
^>l»,il,ch.' K.,,sa 'Inweisili!.,!'!! . . l.77 !.76

Fremden 2lnzeige.
De» 3. A u gu>1 l85l).

Hr. «Hisler, t. t, Major , v.'!, Go z. — Hr. v

H!al>i!o!?ic. t. k HallptMliüi, iln Ocx^ial. Qliartiel.-

lln'iste'stab. vou ̂ <ro,^ . — Hr Dr. ̂ c i l l i ^ ?ldrofat.

_ - Hr. I inc l ic , Kapil.ni, — «)!'. '^l,rlit>, P'iualiel,

»nid — H l . s l e ^ a i , Halttill^i", , »l» T»,e^. — H>'.

^ ! ' ^ , K^llslt!.)!!!!, t>0!» BllüU'. — )̂ l . Pech's, ,^au »

lna»», ocl, K l ^ ^ i ' f u ' l , - Jr. >^ai5, Pli?ate, r. Ziume, I

Z. »«8. n (:l) Nr. 8U:>l.

Kundmachung.
(Thcilwcisc Crossllung dcä Plivatftachtcn-Ve>,-

kehlcä auf dcr jüdlichcn S^aatö'Eiftlldahn.)
Mi t Bewilligung 5cr yohcn Ml l i ta l -Be^

Horde werdcx vom 7. d. M. angefangen, täg-
lich 2 in dcr Richtung nach Süden verkehrende
Lastzüge zur Beförderung uon Priuatfrachten
bestimmt; cs können daher vom t». angefangen
derlei Frachten aufgegeben werden.

Diese 2 Züge werden bei Weitem nicht ge-
nügen, um allen Anforderungen langö der gan-
zen Bahn entsprechen zu können; eS wird da-
her eine Beschränkung der Menge dcr aufzu-
nehmenden Güter, sowie auch der Auf und Ad-
gadüsiationen ciiureccn.

vorläufig werden die Ttalionen: Wien,
Neustadt, Murzzuschlag, Brück, Graz, Mar-
burg, Poltschach, Z i l l i , Sleiiibrnck, î aidach,
5tadresina und Tricst als Auf- und deziehungü^
w.ise Al)gab5Ml0nen bestimmt.

Sobald es zulässig werden wird, werden
noch andere Stationen zur Aufnahme und Ab-
gabe von Frachten bezeichnet werden.

Um in die Frachten-Aufnahme eine Regel
zu bringen und um dle Aufnahm2m>ig^zinc nichi
zu überfüllen, werden Frachten-Anmeldungen
bci den betreffenden Transport - Expediten an-
genommen.

Um möglichst viele Parteien, wenn auch nur
nach dem dringendsten Bedürfnisse, zu befne-
dlgen, tonnen von Ein und demselben Aufge-
ber, auf ein und derselben Stat ion, an einem
.Tage nur 2M> Ztr. Frachtgut aufgenommen

werden, aber auch die Zusichcrung der Befö'r-
dcrung kann nur nach der Zulassigkcit der Fort-
schaffung gegeben werden, wobei die Reihen-
folge der Anmeldungen maßgebend ist.

I n Wien sind.t die Aufnahme von Gütern
für Nabresina und Trieft bei dcr Exposttur am
Haupt'Iollamte, für andere Stationen aber am
Mazlcinödorfer Bahnhofe Statt.

Eine Aufnahme von Privatfrachten zur Be-
förderung in nördlicher Richtung kann vorläufig
noch nickt stattfinden

Vetriebs-Direktion der k. k. priv.
südl. Ttaatsbahn.

Wien am 4. August »».">!>.

Z l ! 5 8 . ( l l )

Lose der Lotterie

u c r w undrtcr Krirgr r,
wobei praclitvolle Kunstqegenstande

im Wcrthc vütt »« .««>» fl.
öst. W. qcwoiinln werden,

sind zu haben bei

Igh. Etl. Wutschor.
E M ^ k o s t e t öjj K l . g M
Zichnngslistcn aller Anlehcns-
ztotterieu sind ebenfalls dort

vorräthig.
^ ,̂ 92 (5 ,̂

Di,- nacl' a'!'!», ch'ps!.u,!,.ic,!ttisch>!, bllüüd^tz.li >̂is d.is Torgfc i l t igstc »'id .Zuverlässigste l^sii.l,!!

A ^ ^ü'llikanll'lllösl'll ^eisl,,, lEA.

P l l Us'lM mi t ̂ >r,ch lV Z l lvcü ich ! !»N'fl,'!)>!,» wc^d l» .

il Ttück »i'bil Prospekt, Kr. öst. Wahr.

.Fo«t l^nl»-.^4»NO, bei T ^ p h c l » . . . .'»."'

« l > « p l , i t - ^ « ^ < > ' . bei chro". Hautleiden . '.!!»

'»'<',',»^,»<z«..'>i^it<», l?li ^al'mull^c,, . . '.!"<

«<»,»^<><'-.^«'ll<». dci spr ier Hal-t . . ^l>

<.'«„,,»l,l»>p.>««»i!l«», l'ci Nlil-llmali^llus . Ü-̂

8«l,N'<»t'<»l«<»c«»5«<.it<». bei alten A>li!schlä^-» ̂ .'!

» Tlült ncl'st Prospekt, Kr. öst. Währ.

'H'i,<'<'»'»5»«>i>l<>. l'ci Echlippcll . . . . . ^>'l

».«»«»^»»tH,,'^,»-^^!««». bei Zehlfrallkhntrn !l.'l

<Mi»l>4»«!»»5i«»!il>. dei Halituineiohcitt'n . . A.'l

.^Ql»^v^t<»l»^i<»il«». be» H.nitaucscblägtn . l l l !

tt«»5»»»N«'z«»''>5»<'j!s<», ; l ! st^! lende» Waschüliqril !ll»

7'» d̂ > l'ciqsni,^!s!i «p»rosp^ktett w.rdsl, dic vs>schl,d.-„s„ W.lsl'!! a,!^q.bt!,, in dn,„ ! dicsf Hlüül i t l^ ! il,!-l ; t t ' . l l '
!!>ä .̂is><' '.'linvlüd!!!!,, siüd.n so ,l?ic die MlNiüi^l^ltigfsit. iü d.r ,n>. v.'rml't,l d.r als s l ' p rak t i sch ci!,.rl.lNl!t.» H e l f e n »
f o r m >nit <5r ln ' l ,u „a ih'i^r läü.p'! >^'lrl't>n Wilssamf. i t , v.rw vtkct w.r l „ fl'mun - tl l,, i ri>' 3 < i s . ' „ f ^ r m ,» r?.

><>^<>>, wclchc »ick't aüc!» l^n 'U>i!>>nt,l> d^,! (̂ ,br>i»c<) wi!lsa»>^ 5»,'!.>cr W,tt>1 f v l c i c h t c r t , ^ " l . r » <Nlch d»m
/ ^ ^ M 8 ^ 'l l^lc l i n / e i n d r i n g l i c h c r e »„o a l l s t cmr i ne re A,iw>»c>!l , iq s»ichcr M i t t . l d^, ' i . t . t ,
I " l °° 3^1 Dic m e d i f a » " . ' » t ö s e u T e i f e n wne.,1 inlr ill Tabirtlcn vc>„ 2 ' / . Nü^n - ("«wicl't v.vlauii und
W 3 N / M'd ü" ! ' l l d . u ^ " d . ' l l l , ^ i cnüUici? d>Vl'>,ivtc» «fü^Nlls mit ». 'benstel iende.n T i e g e l v . r s .>n ; d>,<
^ ^ 5 ^ l l l l t i n i a e T tv^ t sur U a i b a c h l''fi,'dct sich bci»! ^I^il'th,flr K a r l P r e t t n e r , .<l l a . , c n f ! l ' t l'.ü» Äl'rt l»s.r

"l>l!c„ B.NNY. T r i . s « beim Apl'thtkcr 7'. Z.rra'.'cilll' >i»d Av^'lh. (.zarlo Z^n.tti u»o >!! N c ü f t a s » ! bnm Apl'tli.s.r
Drmüli f N i ^o l i .

Gesellschaft fnr Lcbetts-Verficliernnsten, fiir Leibrenten nnd jede andere
Kombination.

GesellschM-AaMlü 2,00!>.l)0<j Gulden.
(.Krnzcssionitt durch bol'cu Erlaß dr^ k. k. Ministennms des 7u,!iN!l. <!.!.). 1. December ^ ' l « . ?>. l0. l^ l ) .
Wechselseilige Uebcrlebenö-Assoziationen — Versorgung und Ausstattung von Kindern. — Versichc-
lungen anf den Todesfall, auf das Leben und Ueberlebensfall. — Gemischte Versicherungen. —
Unmittelbare und aufgeschobene Leibrenten. — Pensionen und jede andere denkbare Kombination zur

Versicherung deö menschlichen Lebens.

Der 5itz der M « M W l »st ill 1!?i e,l. am gas Ar. 329.

D ^ s " Am 3 i . Ju l i 185!) erreichten die gezeichneten Nersicherungbsummen
die Höhe von 14 Millionen und 404.,:;« st. öst. Währ.

Eil i l Ptlsich.ru„^sm!,m, vl>< mehr a!s I 4 ' / ^ Ä ) ^ i l l i 0 N e N Gu!^.,!. g.̂ cichnct v ^ „ <, Jänner bi« : l ' . 7,>l'< 18.',!»,

w l,rl!!d d.f e r s t e n s i e b e n M o n a t e d.z Bcsllhtlis bcr st».s.l!schast, ist d,s Migtndfie V.wci<,. wie lichüss ^ «

'Ilul'lilum die Vorthlüc «̂ »vii^iql» v.rsickt, wllch,» dlr . , / ^ « > « » ^ " durch seine vicls.itigcn .ltombliiati^NlN >>lbtlma»n bilttt,

d,m sline t i^„e u»> smxr ?l'.,,,lh<?r>,,,cn Zuluost <,», Hn^» l>c>,t,

V^k7'vie 7anse unä vruc^zcwiNen veräen dkr in ̂ H i<>« in <len Vmeaux äei lle8kN8cdatt un6w ä<!N
I ' rov i , ,« <»>» dei llen Neiren ^^ i i tkn , iu I.2idark dei l«»^^nv « < » ! „ , « « » , bereUviNiz^


